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pos, auS Hostilia (einem kleinen Orte bei Verona)
schrieb mehreres schätzbare Geschichtliche, von wel¬
chem sich aber nur die Lebensbeschreibungen aus¬
gezeichneter Feldherren, und auch diese nicht ein¬
mal alle, bis auf unsere Zeiten erhalten haben.

Casars Siege in Asia und Afrika.
46 v. Chr- Geb.

Neun Monate hatte Casar sich in Aegyp¬
ten aufgehalten, als er nun nach Asia eilte gegen
den Pharnazes von BosporoS, des Mithri-
dates Sohn — welcher Pharnazes die Besitzun¬

gen seines Vaters wieder zu erobern gedachte und
bereits über den Do mitins Calvinus, der
mit einem nicht unbedeutenden Heere ihm seine
Absicht zu vereiteln suchte, einen Sieg erkämpft
hatte. Cäsar besiegte den Pharnazes in einer Haupt¬
schlacht und nöthigte ihn zur Flucht aus seinem
Lande. Veni, vidi, vici (ich kam, ich sah, ich
siegte) war Alles, was Casar von diesem Feldzuge
an seine Freunde in Nom schrieb. Cr begab sich
dann nach Nom und stillte hier die blutigen Uns
ruhen, die der Tribun Do la be l la durch die er¬
klärte Vernichtung der Schulden erregt hatte.
Auch ließ er sich, da seine Diktatur zu Ende ging,
für das folgende Jahr zum Cónsul ernennen. Zn
Afrika hatten aber M. Porcius Cato, Me¬
tellus, Skipio, Labien u S und der König
Zuba von Numidicn die pompejische Partei auf-


